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Aufgabe 1
Zeige folgende Eigenschaften der n-ten Kumulanten (n ∈ N) für unabhängige Zufallsva-
riablen X und Y und a ∈ R:

(a) c1(X+a) = c1(X)+a und cn(X+a) = cn(X) für n ≥ 2 (Verschiebungsinvarianz), (3)

(b) cn(aX) = an cn(X) (Homogenität), (2)

(c) cn(X + Y ) = cn(X) + cn(Y ) (Additivität). (2)

(d) Es gilt die alternative Darstellungsformel (5)

cn(X) =
n∑
j=1

(−1)j−1

j

∑
n1+···+nj=n

n!
n1! . . . nj!

EXn1 . . .EXnj .

Hinweis: Hier kannst Du davon ausgehen, dass alle Momente von X existieren.
Dann kann man mit der Reihendarstellung des komplexen Logarithmus
log(1 + z) = ∑∞

s=1(−1)s+1 1
s
zs, |z| < 1 und Koeffizientenvergleich mit der Tay-

lorreihe des Logarithmus der charakteristischen Funktion die obige Formel zeigen.

Aufgabe 2
Berechne die Kumulanten bei einer normalverteilten Zufallsvariablen X ∼ N(µ, σ2). (4)

Aufgabe 3
Beweise Lemma 1.4.2 aus der Vorlesung, wobei κ und Πκ wie üblich bezeichnet seien. (5)

Lemma 1.4.2
Seien x0, x1 ∈ K Lebesguepunkte von κ, x0 6= x1. Falls ξ homogen stabilisierend
ist, dann gilt(

ξλ(x0,Πλκ), ξλ(x1,Πλκ)
) d−→

λ→∞

(
ξ(o,Πκ(x0)), ξ(o, Π̃κ(x1))

)
,

wobei Π̃κ(x1) unabhängig von Πκ(x0) ist.

Zur Vereinfachung kannst Du davon ausgehen, dass ξ(x,X ) nur von den k nächsten
Nachbarn von x in X abhängt.


